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Satzung 
 

über die Erhebung von Marktgebühren 
- Marktgebührensatzung – 

 
 
Aufgrund § 4 Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) vom 
21. April 1993 (GVBl. S. 301, ber. S. 445)  in der derzeit gültigen Fassung in Verbindung 
mit § 71 GewO vom 01. Januar 1987 (BGBl. I S. 425) und §§ 2 und 9 SächsKAG vom 16. 
Juni 1993 (GVBl. S. 502) in der jeweils gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt 
Rodewisch in der Sitzung am 20.12.2001 folgende Satzung beschlossen: 
 

 
 

§ 1 
Geltungsbereich, Befristung 

 
Diese Marktgebührensatzung gilt für die in der Satzung über die Durchführung von 
Wochen-, Spezial- und Jahrmärkten der Stadt Rodewisch genannten Märkte. 
 
Sie ist unbefristet gültig. 
 

§ 2 
Gebührenpflicht, -schuldner 

 
(1) Für die Benutzung der Märkte werden Gebühren nach dieser Satzung erhoben. 
Ebenfalls  
     für die Einrichtungen auf den Märkten. 
 
(2) Gebührenschuldner ist derjenige, der die Märkte benutzt oder benutzen lässt     
     (Marktbeschicker). 
 
 

§ 3 
Entstehung der Gebühr, Fälligkeit 

 
(1) Die Gebührenschuld entsteht mit der Zuweisung eines Standplatzes bzw. mit dem 
Beginn  
     der Benutzung oder Inanspruchnahme der Leistung, sofern im Einzelfall nichts anderes  
     bestimmt ist. 
 
(2) Die Gebührenschuld wird zur Zahlung fällig mit der Zuweisung des Standplatzes bzw. 
mit 
     Beginn der Benutzung oder der Inanspruchnahme der Leistung.  
     Der Einzug erfolgt in diesen Fällen während der Markttage durch den Marktmeister der  
     Stadt gegen Erteilung einer Quittung. 
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§ 4 
Gebührenbemessung 

 
(1) Für die Überlassung eines Standplatzes auf dem Marktgelände wird eine Gebühr 
erhoben. 
 
(2) Ausnahmsweise tragen die Wochenmärkte bis auf Wiederruf zusätzlich den Charakter 
von  
     Krämermärkten. Deshalb dürfen gemäß § 68 Abs. 2 der Gewerbeordnung Waren aller 
Art  
     verkauft werden, soweit nicht deren Verkauf nach anderen gesetzlichen Vorschriften  
     verboten ist.  
 
(3) Die Gebühren sind im einzelnen in § 5 (Gebührenhöhe) festgelegt. 
 
(4) Darüber hinaus werden die Kosten für Leistung, die die Stadt im Interesse der Markt-     
      beschicker erbringt, z.B. Elt, Wasser usw., gesondert berechnet. 
 

§ 5 
Gebührenhöhe 

 
(1) Für wochen- und krämermarkttypische Waren (§§ 67 Abs. 1, 68 Abs. 2 GewO) werden  
     folgende Gebühren festgelegt: 
 
 a) je angefangener Meter Frontlänge des Standplatzes                    2,50 
EUR/Tag 
 
 b) Mindestgebühr              5,00 EUR/Tag 
 
(2) Spezial- und Jahrmärkte (Weihnachts-, Trödler-, Topf-, Kirmesmarkt) 
 
 a) je angefangener Meter Frontlänge            4,00 
EUR/Tag 
 
 b) Mindestgebühr              5,00 EUR/Tag 
 
(3) Für private Marktveranstalter von Spezialmärkten werden zentrale Plätze zur 
Verfügung  
     gestellt. Pro Tag wird eine Pauschalgebühr von 100,00 EUR berechnet. 
 
Ortsansässige Gewerbetreibende genießen bei der Erteilung von Standgenehmigungen 
Vorrang vor allen anderen Bewerbern.  
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Marktgebühren -
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Marktgebührensatzung-   vom 16.05.1991 mit den Änderungen vom 30.01.1992 und 
25.02.1993 außer Kraft. 
 
Rodewisch, den 21.12.2001 
 
 
Meier 
Bürgermeister 


